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Häufig lassen sich die obere Widerstandslinie (begrenzt
Kursausschläge nach oben) und die untere Unterstützungslinie
(begrenzt nach unten) miteinander zum „Trendkanal“ verbinden.Mit Charts in die

Zukunft schauen
deutet dies auf eine Wende
zum Positiven hin. Ist kein
Aufwärts-/Abwärtstrend
gegeben, spricht man vom
Seitwärtskanal.

Die Punkte, an denen ein
Trend(kanal) durchbro-
chen wird, nennt man Sig-
nale (Verkauf- bzw. Kauf-
signal). Diese Signale treff-
sicher zu ermitteln, ist Ziel
der Chartanalyse.

Man unterscheidet zwi-
schen dem Haupttrend
(zeitliche Ausdehnung ist
langfristig und dauert ein
Jahr und länger), dem Se-
kundärtrend (dauert drei
Wochen bis zu mehreren
Monaten) und Tertiär-
trend (hält wenige Tage bis
hin zu zwei Wochen an).

Mit Hilfe von Charts lassen sich Kurstrends – Auf-
wärts- wie Abwärtsbewegungen – erkennen. Kurse be-
wegen sich dabei innerhalb des „Trendkanals“ zwi-
schen Unterstützungs- und Widerstandslinie.

Ein Trend (Aufwärts-
oder Abwärtsbewegung ei-
nes Kursverlaufs) entsteht
dadurch, dass Kurse sich
nicht gleichmäßig entwi-
ckeln, sondern zyklische
Bewegungen in unter-
schiedlicher Stärke und
Ausdehnung aufweisen.

Ein nach oben gerichte-
ter „Trendkanal“ bedeutet
eine positive Kursentwick-
lung und umgekehrt. Er ist

so lange intakt, bis er nicht
eindeutig gebrochen bzw.
verlassen wird: Wird wie-
derum bei einem nach oben
gerichteten Trendkanal die
untere Trendlinie (Unter-
stützungslinie) unterschrit-
ten, so ist der Aufwärts-
trend nicht mehr intakt.
Wird bei einem abwärts ge-
richteten Trendkanal die
obere Trendlinie (Wider-
standslinie) durchbrochen,

Analysten suchen mit Charts
die Kauf- und Verkaufsignale.

MEIN ERFOLGSREZEPT
Helge Payer, Torhüter bei
Rapid und in der National-
mannschaft, hat Freude am
Leben und Spaß am Spiel.

P Das Projekt: Einer der bes-
ten Torhüter der Gegenwart
zu sein.
P Das Erfolgsrezept: Konse-
quenz, Glaube an sich selbst
und Glaube an seine Ziele.
P Das Vorbild: Michael Jor-
dan und Rapper Eminem.

„Mein Kinderwagen stand
am Fußballplatz. Hinterm
Tor.“ Im Tor stand Helge
Payers Vater. Helge spielt
Fußball, seit er laufen kann.
Mit zehneinhalb Jahren fuhr
er zum Probetraining bei Ra-
pid. Seither ist er, mit einem
Jahr Unterbrechung, Rapid-
ler. Hat ein Ziel vor Augen:
„Ich will einer der besten
Torhüter der Gegenwart sein
und ich will zu Barcelona.“
Wann das so weit sein wird?
„Wenn ich spüre, dass es
passt. Entscheidungen treffe
ich spontan, aus dem Bauch
heraus.“ Torhüter zu sein ist
eine besondere Herausforde-
rung. „Du bist in Wahrheit
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ein Einzelsportler, hast aber
im Team eine große Verant-
wortung.“ Wenn es nicht so
läuft, was hilft da? Das Wis-
sen, dass es auch schlechte
Phasen „geben muss, sonst
wäre das Leben langweilig“,
und „der Schritt zurück.
Locker lassen. Keine Ver-
bissenheit.“ Helge Payer als
Lebenskünstler? „Ich sehe
Weniges wirklich ernst.
Leute, die aus allem ein
Problem machen, ziehen
mich runter.“ Sein Ding ist
„Zufriedenheit im Leben“.
Hören Sie Helge Payer im
ausführlichen Gespräch auf
erfolgsrezepte.ba-ca.com
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